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Per Luftsprung zurück ins Leben
Projekt des Sportinstituts und der Universitätsmedizin unterstützt krebskranke Kinder

Göttingen. Johannes ist stolz.
Den Rollstuhl braucht er bald
nicht mehr. Zudem hat er ein Ge-
schenk für Marian Schreiber mit-
gebracht. Einen kleinen Gummi-
ball. Den überreicht das Energie-
bündel seinem Liebling als Dan-
keschön. Schreiber geht das Herz
auf. Beide umarmen sich innig.
„Luftsprung“ – ein Projekt des
Sportinstituts und der Universi-
tätsmedizin für krebskranke Kin-
der – hat das ungleiche Duo zu-
sammengeschweißt.

Bis zu zehn erkrankte Kinder
kommen Woche für Woche im
Sportinstitut zusammen. Es sind
ein paar Stunden Normalität.
Raus aus dem Krankenhaus, Er-
holung von der Therapie. „Wenn

sie sich bewe-
gen, sind die
Kinder im Hier
und Jetzt“, sagt
Schreiber, der
mit weiteren
Sportstuden-
ten die Fünf-
bis 17-Jährigen
bei den kreati-
ven sportli-

chen Übungen anleitet. „Die An-
gebote sind psychomotorischer
Art und zielen darauf ab, das
Selbstwertgefühl der Kinder zu
steigern, indem sie Grenzen
überwinden und mit der Zeit
feststellen, dass ihr Körper leis-
tungsfähiger ist, als gedacht“, sagt
Ina Hunger, Professurinhaberin

am Lehrstuhl
für Sportpäda-
gogik und -di-
daktik. So wird
beispielsweise
die Kletter-
wand im Roxx
bezwungen,
und Gruppen-
spiele zur För-

derung des Gemeinschaftsge-
fühls stehen auf dem Programm.
„Jedes einzelne Kind macht Fort-
schritte“, betont Hunger. Johan-
nes hat seine Therapie mittler-
weile fast abgeschlossen, beim
Familienfest des Projekts hat er
unter tosendem Applaus den
Rollstuhl verlassen und Vertrau-
en gefasst, wieder auf eigenen
Beinen zu laufen.

Initiiert hat Luftsprung unter
anderem Christof Kramm. Der
Arzt an der Kinderonkologie der

UMG wollte einen Anreiz für die
kranken Kinder schaffen, sich
während des Krankenhausauf-
enthalts zu bewegen. „Früher
wurden Kranke in Watte gepackt.
Heute weiß man, dass Sport als
wesentlicher Faktor zur Gene-
sung beiträgt“, erklärt Kramm.
Mitmachen können alle Kinder,
deren Gesundheitszustand es zu-
lässt. „Wir achten darauf, dass je-
der Spaß hat und seine individu-
ellen Ziele ohne Druck erreicht“,
beschreibt Schreiber.

Der zwölfjährigen Johanna ist
ihre Lebensfreude beim Herum-
tollen und Bezwingen einer Burg
aus Schaumstoffmatten anzuse-
hen. „Sie macht den Ärzten
Druck, dass sie sich beeilen sol-
len, damit sie zu pünktlich Luft-
sprung kann“, berichtet Kramm
über die Leukämie-Patientin.
„Klettern macht besonders Spaß,
dabei kann ich mich richtig aus-
toben“, sagt Johanna und lächelt.

Das Projekt wird unter ande-
rem vom Göttinger Wurstfabri-

kanten Frank-Walter Eisenacher,
der die studentischen Hilfskräfte
finanziert, unterstützt. Selbst Cle-
mens Tönnies, Aufsichtsratsvor-
sitzender des FC Schalke 04, hat
bereits für Luftsprung gespendet.

Spendenkonto: Sparkasse Göt-
tingen (260 500 01), KTO: 448,
IBAN: DE55 0001 0000 0004
48, BIC: NOLADE21GOE, Verwen-
dungszweck „Spenden Station
4031, Projekt Luftsprung, KST
1351150“

VON RuPERT FABIG

Geschafft: Johanna, Kirsten, Tobias, Marian, Johannes, Lina und Kyra (v.l.) feiern die erfolgreiche Besteigung einer Mattenburg. Pförtner

Agila ist Dance-Landesmeister
Gruppe des MTVGeismar tritt im September bei den Deutschen Meisterschaften an

Weende. Mit einer orientali-
schen Choreografie hat „Agila“,
die Dance-Gruppe des MTV
Geismar, bei den Landesmeis-
terschaften in Weende die Gold-
medaille geholt. Charlotte Wal-
ther, Marlena Wissel, Madeleine
Rommel, Rita Betke, Patrizia
Hähnel, Marlene Dörnenburg,
Mara Hold, Luisa Dörnenburg,
Nadine Harms und Olga Miller
begeisterten dabei sowohl das
Publikum als auch die Kampf-
richter. Lohn war die Qualifika-
tion für die Deutschen Meister-
schaften – dem Saisonhöhe-
punkt jeder Wettkampf-Tanz-
gruppe.

Mit vielseitigen Hebefiguren,
hochgradigen Schwierigkeiten,
exakter Synchronität und viel
Ausdruck überzeugten die Tän-
zerinnen gleich im ersten
Durchgang. Im Anschluss be-
sprachen sie sich mit Trainerin
Olga Miller auf das Finale vor –
das dann überraschenderweise
aber nicht stattfand: Aufgrund
von Zeitknappheit und wegen
zu hoher Temperaturen wurde
auf ein Finale verzichtet. Damit
wurden jene Gruppen ausge-
zeichnet, die in ihren Altersklas-
sen bereits nach dem ersten
Durchgang in Führung gelegen
hatten.

„Es blieb bis zur letzten Se-
kunde spannend“, berichtet Olga
Miller. Trainer, Tänzerinnen,
Verwandte und Freunde fieber-
ten bei der Bekanntmachung
der Platzierungen mit, bis der
neue Titelträger feststand. Der
Jubel bei Agila war groß, als ver-
kündet wurde, dass die Gruppe
als einzige niedersächsische Ver-
treterin der Altersklasse 18+ bei
den Deutschen Meisterschaften
am 19. bis 20. September in
Höchst im Odenwald dabei ist.
Bis dahin stehen für die Tänze-
rinnen von Agila allerdings
noch harte Trainingseinheiten
auf dem Programm. eb/warDance-Landesmeisterschaften beim Tuspo Weende. CR

Staats gewinnt norddeutsche Meisterschaft

Göttingen. Drei Tage lang ha-
ben 450 Rennkanuten aus 32
Vereinen auf der Regattastrecke
in Hamburg Allermöhe um die
norddeutschen Meistertitel ge-
kämpft. Mit am Start war ein
kleines Team des TWG, das sich
gut behauptet hat. Erfolgreichs-
ter TWG-Kanute war das Ju-
nioren-Bundeskadermitglied
Max Staats. Er ließ der Konkur-
renz auf seiner Paradestrecke
über 200 m keine Chance und
kam knapp eine Sekunde vor
dem Neubrandenburger Til
Zander ins Ziel. „Auf diese Stre-
cke hatte ich mich intensiv vor-
bereitet, und das Rennen lief op-
timal“, freute er sich.

Zufrieden war Staats auch mit

der Bronzemedaille über die
5000 m. Weniger gut lief es über
die 500-m-Strecke, auf der er
Vierter wurde. Weitere Erfolge
feierte der Göttinger in den
Mannschaftbooten der Rennge-
meinschaft Niedersachsen
(RGN). Mit Partner Janko Kna-
be (Hannoverscher KC) gewann
er im K II über 200 m und 500 m
jeweils Silber, über 1000 m wur-
den sie Dritte. Eine weitere Sil-
bermedaille sicherte sich Staats
mit Robert Haack, Janko Knabe,
Nils-Eric Rahm (alle Hannover-
scher KC) über 200 m im K IV.

Ebenfalls im KIV über 500 m
gewann Sebastian Fischer (Ju-
gend) mit Marko Broda (MKC
Münden), Bennet Ellenberg

(WSV Verden) und Robert Haack
Bronze. Im K II wurde er mit
Haack Sechster über 500 m und
Siebter über 1000 m. – Weitere

Platzierungen: Till Steffen (LK)
Siebter K I 200 m; Steffen/Staats
Siebte K II 500 m; Lion Schettler
(Junior) Neunter K I 200 m. bod

Kanurennsport: Junioren-Bundeskadermitglied der TWG überzeugt in Hamburg Allermöhe

Lässt seinen Konkurrenten auf seiner Paradestrecke über 200 Meter
keine Chance: TWG-Kanute Max Staats. EF

Ina Hunger

Christof Kramm

Nordtitel für
Göttinger

Lübeck. Bei den norddeut-
schen Leichtathletik-Meis-
terschaften der U 20 in Lü-
beck hat der Göttinger Felix
Buck-Gramcko, der für die
SG Bredenbeck startet, den
Titel über 1500 Meter geholt.
Trotz Trainingspause nach
einem Fahrradunfall und
mit noch eingegipstem Un-
terarm siegte er souverän
mit 1,5 Sekunden Vor-
sprung.

Buck-Gramcko konnte so-
gar noch Kräfte sparen für
die Deutschen Meisterschaf-
ten der Langstaffeln am
nächsten Wochenende in
Nürnberg, bei denen er mit
der Startgemeinschaft Nie-
dersachsen mit der schnellst
gemeldeten Zeit Hoffnung
auf den Deutschen Meister-
titel hegt. Seine bestechende
Form hat der Göttinger auch
beim Abendsportfest in
Minden gezeigt, wo er über
800 Meter erstmals die Zwei-
Minuten-Grenze unterbot
und in 1:57,10 Minuten ge-
wann. eb/mig

Leichtathletik

Sommercup des
FCLA feiert
Premiere

Adelebsen. Sechs Mann-
schaften kämpfen von Don-
nerstag an um den FCLA-
Sommercup, ein Fußball-
vorbereitungsturnier des
FC Lindenberg-Adelebsen,
das in diesem Jahr auf dem
Adelebser Sportplatz Pre-
miere feiert. Los geht es am
Donnerstag um 18.30 Uhr
mit der Partie des Landesli-
gisten 1. SC 05 gegen die
zweite Mannschaft des
Gastgebers. Der Gewinner
des Turniers wird im Finale
am Sonntag um 15 Uhr er-
mittelt.

Gespielt werden in der
Vorrunde am Donnerstag
und Freitag Begegnungen
über 45 Minuten, die Plat-
zierungsspiele am Sonntag
gehen über die reguläre
Spielzeit von 90 Minuten.
Teilnehmer sind der 1. SC
05, FCLA II die SG Werratal
(Therapiecentrum-Emme-
Gruppe am Donnerstag),
der FC Stadtoldendorf,
FCLA I und die SVG Ein-
beck (Pizzaservice-Rialto-
Gruppe am Freitag).

„Mit Göttingen 05 und
der SG Werratal sind zwei
Spitzenmannschaft bei der
Turnierpremiere dabei“,
sagt Turnierorganisator und
FCLA-Pressesprecher Phi-
lipp Kokars, der mit 300 bis
400 Zuschauern rechnet.
Die Teams hätten einfach
Bedarf nach einem solchen
Turnier gehabt. „Viele
Mannschaften der Region
wünschten sich ein Kurz-
turnier mit Teams aus ver-
schiedenen Landkreisen
zum testen.“

Turnierbeginn ist am
Donnerstag und Freitag je-
weils um 18.30 Uhr. Gespielt
wird im Modus jeder gegen
jeden. Das Spiel um Platz
fünf beginnt am Sonntag
um 11 Uhr, das Spiel um
Platz drei um 13 Uhr. war

RCG hat bei DM
fünf Eisen im Feuer
Göttingen. Fünf Läufer des 1.
Rollkunstlauf-Clubs Göttingen
sind vom Niedersächsischen
Rollsportverband für die Deut-
sche Meisterschaft in Kiel no-
miniert worden. Von Sonn-
abend, 25. Juli, bis Sonnabend,
1. August, werden die Titelträ-
ger im Rollkunstlaufen, Roll-
tanzen und Formationslaufen
ermittelt. Corinna Kees und
Lea Sundmacher sind im Solo-
tanzen der Jugend Damen ver-
treten. Sundmacher wird zu-
dem im Pflichtlaufen der Ju-
gend Damen sowie gemeinsam
mit Kira Gilster, Anne Klinger
und Hendrik Kulle mit der For-
mation Dream-Team an den
Start gehen. Das Dream-Team
startet als amtierender Europa-
meister in die Konkurrenz. kal
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